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Abstract
Philipp Mainländer （eigtl. Philipp Batz, 1841-1876） ist hauptsächlich als Philosoph 
bekannt, der die pessimistische Weltanschauung Arthur Schopenhauers kritisch 
übernommen hat. Deswegen hat man seinen literarischen Werken in der Forschung 
bisher nur wenig Bedeutung beigemessen. Seine einzige Novelle „Rupertine del Fino“ 
wurde ebenfalls als eine Kopie oder praktische Darstellung des Grundprinzips seiner 
Philosophie betrachtet. 
Aber wenn man die Darstellungen der zwei Hauptfiguren dieser Novelle genauer 
analysiert, wird es klar, dass dieses Werk eine Geschichte des philosophischen Scheiterns 
ist.  Obwohl die beiden Figuren versuchen, die Prinzipien der mainländerschen 
Philosophie zu verwirklichen und durchzusetzen, scheitern sie an den Hürden, an 
welchen man in der bürgerlichen Gesellschaft unabwendbar anstößt.  
Diese neue Auslegung wird ein Ansatzpunkt, um die Entwicklung des 
mainländerschen Gedankens nachzuvollziehen und seine Gedanken und Werke nicht 
nur in den philosophiegeschichtlichen, sondern auch in literaturgeschichtlichen Kontext 
einzuordnen.
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（Wille zum Leben）の否定」と「生への意志の肯定」である（I, 345f.）。前者
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（Vgl. Rademacher, a. a. O., S.194f.） マインレンダーは自身の哲学においてペシミスティックな
世界観を打ち立てる際，このフンボルトの主張を援用している。（Vgl. I, S.209f.）
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と記している。（Rauschenberger: a. a. O., S.130.）
 しかし作者自身がこのように述べているからという理由だけで，全面的にこの記述を受け入れるこ
とはできないだろう。記述にどれほど信憑性があるのかどうかは検討に値する。
